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Spektakuläres Finish im Stadtderby

Schrobenhausen – An Unter-
haltung fehlt’s eigentlich nie,
wenn die B-Klassenteams aus
dem Schrobenhausener Land
um Punkte kicken. Nur das mit
den eigenen Erfolgen ist das so
eine Sache. So standen am Wo-
chenende wieder sieben Alt-
landkreismannschaften auf
dem Rasen – aber lediglich eine
von ihnen fuhr einen Sieg ein.

Jene hieß SV Steingriff II, hat-
te zum Derby die DJK Langen-
mosen II zu Gast – und durfte
sich am Ende über ein 2:1 freu-
en. Nun gut, die Lilaweißen
werden deswegen nicht gleich
zu Aufstiegsaspiranten – aber
immerhin auf dem dritten Ta-
bellenrang der B-Klasse Neu-
burg sind sie jetzt schon zu fin-
den. Jonas Schoderer (35.) und
Marco Stach (43.) waren bereits
in der ersten Halbzeit für die
Platzherren erfolgreich – ehe
Routinier Tobias Stegmeir (66.)
doch noch für eine spannende
Schlussphase sorgte. Aber ein
weiterer Treffer fiel in dieser
halt nicht mehr – und so steht
die DJK II nach vier Spieltagen
weiterhin ohne eigenen Punkt
da. Dass es nach diesem kra-
chenden Fehlstart trotzdem
(noch) nicht Tabellenletzter ist,
das dürfte für das Langenmose-
ner Team wohl nur ein schwa-
cher Trost sein.

DJK Sandizell
bleibt ganz unten

Ganz unten im Klassement
liegt weiterhin die DJK Sandi-
zell, die sich diesmal dem SV
Bayerdilling II mit 1:3 geschla-
gen geben musste. „Beide
Mannschaften begegneten
sich auf Augenhöhe, die besse-
ren Chancen besaßen sogar
wir“, so DJK-Spielertrainer Da-
vid Raffalt, der die Niederlage
folgerichtig als „unverdient für
uns“ bezeichnet. Die Bayerdil-

FC Türkenelf und FC Schrobenhausen trennen sich 4:4 unentschieden – SV Steingriff II schlägt DJK Langenmosen II

linger 1:0-Führung durch Fa-
bian Mieling (19.) wurde durch
Daniel Kraus (28.) zwar noch
ausgeglichen – aber auf Mie-
lings zweiten Streich an diesem
Sonntag (52.) fanden die Gelb-
schwarzen keine passende Ant-
wort mehr. In allerletzter Mi-
nute fiel gar noch das 3:1 des
SVB II. Raffalt nimmt dies aus-
gesprochen fair hin: „Natürlich
gratuliere ich dem Gegner zum
Sieg, welcher am Ende auf-
grund der Bayerdillinger Kalt-
schnäuzigkeit vor dem Tor
auch in Ordnung ging,“

Weiter in die B-Klasse Ai-
chach: In jener hätte der SV
Waidhofen II liebend gerne sei-
nen dritten Dreier im dritten
Saisonmatch eingefahren, al-
lerdings wurde seine Auswärts-

partie bei der SG Griesbecker-
zell II/Ecknach III auf den 19.
Oktober verlegt. Dass die Paar-
taler dennoch ihren zweiten
Tabellenrang behalten durften,
zeigt, dass die Liga enorm aus-
geglichen ist und es in der lau-
fenden Saison wohl keine
„Übermannschaft“ in ihr gibt.

SV Hörzhausen II verpasst
Sprung an die Spitze

Zugegeben, der SV Hörzhau-
sen II hätte am Sonntag sehr
wohl die Spitze des Klasse-
ments übernehmen können –
wenn er nicht bei der SG Mau-
erbach/Klingen II komplett
leer ausgegangen wäre. Lukas
Mangold (26.) und Julius
Bäumle (29./Elfmeter) brach-

ten die Platzherren mit 2:0 in
Führung, der SVH II hatte dem
nur noch den Anschlusstreffer
durch Hikmet Gökarslan
(45.+2) entgegenzusetzen.

Ebenfalls eine knappe Nie-
derlage musste der TSV Wei-
lach II einstecken – nämlich ein
2:3 im Nachbarschaftsduell
gegen den TSV Schiltberg II.
Nachdem Sebastian Spann
(45.) und Christian Gottschling
(57.) einen von Matthias
Gschoßmann (40.) hergestell-
ten 0:1-Rückstand in eine 2:1-
Führung umgedreht hatten,
hofften die Grünweißen natür-
lich auf ihren ersten Dreier in
der laufenden Saison. Aller-
dings nur bis zur 67. Minute,
denn da glich Stefan Brunner
zum 2:2 aus. Und nicht einmal

dieses Remis blieb den Weila-
chern bis zum Ende vergönnt:
Unmittelbar vor dem Schluss-
pfiff netzte Tobias Strobl gar
noch zum Schiltberger Sieg-
treffer ein. Weilach II fiel da-
durch auf den neunten Tabel-
lenrang zurück.

Zwei Treffer
in der Nachspielzeit

Bleibt noch das große Schro-
benhausener Stadtderby in der
B-Klasse Aichach – zwischen
dem FC Türkenelf und dem
FCS: Das 4:4 am Ende als
„schiedlich, friedlich“ zu be-
zeichnen, das ginge wohl doch
ein bisschen weit. „Aber es hat
auf jeden Fall sehr viel Spaß
gemacht“, berichtet FCT-An-
greifer Asir Özen. Der Mann
des Tages in seinem Team hieß
Baris Dulda, denn er netzte
gleich dreimal ein (45./61./75.).
Zuvor hatten Howaida Assadi
(40.) und Rex Ogboro (44.) den
FCS mit 2:0 nach vorne ge-
schossen, und nach dem in der
77. Minute von Ali Ay verwan-
delten Elfmeter lief tatsächlich
alles auf ein Remis hinaus. Al-
lerdings auf ein 3:3 – ehe in der
94. Minute auch der FC Türke-
nelf einen Strafstoß zugespro-
chen bekam und Routinier Yu-
suf Eroglu diesen zum 4:3 nutz-
te. Ja, die Freude der Platzher-
ren war hierüber riesengroß.
Allerdings nur 120 Sekunden
lang, denn dann kam Michal
Krajci an die Kugel und beför-
derte sie zum erneuten FCS-
Ausgleich in die Maschen. Klei-
ner Trost für den FCT: Er steht
in der neuen Saison immer
noch ungeschlagen da, ist aktu-
ell sogar an sechster Stelle zu
finden. Und der FC Schroben-
hausen ist nun immerhin nicht
mehr Letzter, sondern kletterte
auf die zehnte Position nach
oben. rks

Viermal Edelmetall aus Hochbrück

Von Roland Kaufmann

Hochbrück/Brunnen – Warum
Tontaubenschießen? „Ganz
einfach, weil’s eine Menge Spaß
macht“, antwortet Thomas
Schmid mit einem breiten Grin-
sen im Gesicht. Und er muss es
ja wissen, schließlich ist er der
Chef der Brunnener Wurfschei-
ben-Arena – also einer der we-
nigen Anlagen, auf denen diese
faszinierende Präzisionssport-
art in Bayern intensiv ausgeübt
werden kann.

„Wir haben Besucher aus
dem gesamten Freistaat“, ver-
meldet Schmid stolz. Und wenn
wir schon gerade im „gesamten
Freistaat“ sind: Auch die Brun-
nener Sportschützen an sich
zählen in jenem zur Spitze – wie
die Bayerischen Meisterschaf-
ten 2023 bewiesen. Sogar einen
neuen Titelträger besitzt der im
Oktober 1972 gegründete Ver-
ein aus dem Altlandkreis Schro-
benhausen jetzt.

Richard Biehl heißt er, und er
setzte sich in der Disziplin
„Wurfscheiben Doppeltrap
Herren IV“ durch. „Er ist bei uns
zwar erst seit zwei Jahren aktiv,
aber als passioniertem Jäger
scheint ihm die Treffsicherheit
in die Wiege gelegt worden zu
sein“, berichtet Schmid

. Und was bedeutet „Doppel-
trap“? Auch darauf hat der Drit-
te Brunnener Schützenmeister
schnell eine verständliche Ant-
wort parat: „Hierbei werden
Dubletten geschossen – was be-
deutet, dass zwei Tontauben
gleichzeitig geworfen werden
und mit zwei Schüssen schnell
hintereinander getroffen wer-
den müssen.“

Mit anderen Worten: Für Zu-
schauer ist dies ausgesprochen
spektakulär, für die Schützen
ausgesprochen anspruchsvoll.
Aber Biehl beherrscht es – bes-
ser als jeder andere aus Bayern
in seiner Altersklasse, wie sich
jetzt eben zeigte. Aber nicht nur
er ließ es in Hochbrück so rich-

tig krachen – sondern auch die
Brunnener Doppeltrap-Mann-
schaft in der Altersklasse „Her-
ren I“: Das aus Herbert Karhan,
Christian Bauch sowie Murat
Ceceloglu bestehende Trio
schaffte vor den Toren Mün-
chens ebenfalls den Sprung auf
das Siegerpodest – durfte sich
am Ende über Rang drei freuen.

Und damit immer noch ge-
nug: Karhan sammelte in der
Herren-II-Einzelwertung eine
weitere Medaille, wurde mit
einem Ergebnis in Höhe von
105 stolzer Dritter. „Ich kann
wohl mit Fug und Recht be-
haupten, dass die Bayerischen
Meisterschaften 2023 einer der
erfolgreichsten Wettkämpfe in

Teilnehmer aus Brunnen überzeugen bei Bayerischen Meisterschaften im Wurfscheibenschießen

unserer Vereinshistorie waren“,
so Schmid stolz.

Erhärtet wird diese These
durch die Brunnener Resultate
in der Disziplin „Trap“. So ge-
wann Karhan hier ein weiteres
Mal Bronze bei den Herren II.
Das Herren-I-Team – erneut in
der Besetzung Karhan, Bauch
und Ceceloglu – schrammte als
Vierter hauchdünn an Edelme-
tall vorbei. Nur der Vollständig-
keit halber: Beim „Trap“ wird
die Wurfscheibe von einem
Punkt in variierende Richtun-
gen abgeworfen.

„Ganz allgemein ist es so,
dass man bei uns nie weiß, wo-
her die Taube kommt“, erklärt
Schmid: „Trotzdem müssen wir

sie ganz schnell erwischen –
denn je weiter sie dann weg ist,
umso schwieriger wird das
Unterfangen.“ Was bedeutet,
dass man sich nur mit speziel-
len Vorkenntnissen an diese
Sportart heranwagen kann? Der
Arena-Chef schüttelt den Kopf:
„Nein, überhaupt nicht. Unsere
Anlage ist jeden Freitagnach-
mittag, jeden Samstagnachmit-
tag sowie jeden Sonntagvormit-
tag auch für blutige Anfänger
geöffnet, die von uns dann halt
genauestens in Sachen Tontau-
benschießen unterwiesen wer-
den.“ Und wer weiß, vielleicht
kommen hierbei bald weitere
Medaillengewinner aus Brun-
nen heraus. SZ

einem 7:0- (beim FC Fatih In-
golstadt II) und einem 8:0-Sieg
(gegen den TSV Ingolstadt-Un-
sernherrn) bewiesen – aller-
dings gegen die letzten beiden
Teams der Tabelle in der Fuß-
ball-A-Klasse Donau/Isar III.
Der 1:0-Auswärtserfolg beim
SV Ernsgaden ist da schon aus-
sagekräftiger.

A-Klasse Donau/Isar III

Als „sehr wichtigen Sieg, um
von Anfang an oben dabeizu-
bleiben“ bezeichnet der zweite
Abteilungsleiter und Spieler
des SVK, Alexander Schinko,
diesen Erfolg – was der Blick
auf die Tabelle klar bestätigt.
Beide Teams hatten vorher
zehn Punkte auf dem Konto.
Dank ihres Erfolges haben sich
die Karlshulder nun ein wenig
abgesetzt, sind als Tabellen-
dritter (13) der erste Verfolger
des Spitzenduos, bestehend
aus dem TSV Reichertshofen
und dem FC Wackerstein-Dün-
zing (16).

Und das nicht unverdient,
denn wie Schinko weiter be-
richtet, seien die Karlshulder
„vor allem in der ersten Halb-
zeit, aber auch spielübergrei-
fend die bessere Mannschaft
gewesen“. Große Chancen, das
räumt der 22-Jährige ein, habe
es aber auch für den SVE gege-
ben. Im Unterschied zu den
Gastgebern nutzten die Gäste
schließlich eine davon, als
Spielertrainer Matthias Steg-
meier den Ball nach einer Ecke
mit einer Mischung aus Kopf
und Schulter spät über die Li-
nie drückte (83.). Es war bereits
das zwölfte Saisontor des Mit-
telfeldspielers und es führt zu
großer Erleichterung beim SVK
nach dessen Start. „Trotzdem
müssen wir weiter an uns
arbeiten, da die nächsten Wo-
chen sehr wichtig werden“, be-
tont Schinko. mav
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Dreifacher Torschütze für den FC Türkenelf: Baris Dulda (l.), hier in einem Duell mit Martin Höhler
(2. v. l.), zeigte sich am Sonntag in starker Form. Foto: M. Schalk

Eine der schönsten Wurfscheibenanlagen in ganz Bayern: die Arena der Sportschützen Brunnen. Foto: R. Haßfurter (Archiv)

Stolzer Bayerischer Meister
2023: Richard Biehl. Foto: kx


